
Budget 1000

Bericht per 31. August 2006

Verwaltungshaushalt

Einnahmen 365.600 � 70.825 � 371.543 � 5.943 � 1,6%

Ausgaben 3.523.300 � 2.415.076 � 3.327.299 � -196.001 � -5,6%
davon

2.478.800 � 1.734.043 � 2.386.517 � -92.283 � -3,7%
Betriebsausgaben 1.014.500 � 648.218 � 907.968 � -106.532 � -10,5%

30.000 � 32.814 � 32.814 � 2.814 � 9,4%
0 � 0 � 0 � 0 �

Saldo -3.157.700 � -2.344.250 � -2.955.756 � 201.944 � -6,4%

Vermögenshaushalt

Einnahmen 0 � 0 � 0 � 0 �
Ausgaben 71.400 � 19.491 � 71.400 � 0 � 0,0%
Saldo -71.400 � -19.491 � -71.400 � 0 � 0,0%
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3. Erläuterungen

Der Trend des Berichtes zum Stichtag 31.05.06 hat sich in diesem Bericht mit kleineren Abweichungen verfestigt. Die 
positive Entwicklung im Verwaltungshaushalt konnte noch etwas erhöht werden. Die Einnahmen werden um ca. 1,6 % 
ansteigen, während sich die Ausgaben im Verwaltungshaushalt um ca. 5,6 % verringern werden. Die geringeren 
Zahlungen im Personalbereich ergeben sich aus den Änderungen, die bereits im letzten Budgetbericht erläutert wurden. 
Hierzu ist keine Änderung eingetreten. Bei den Betriebsausgaben konnten die größten Einsparungen erzielt werden. Es 
wurden weniger Ausbildungskosten fällig, da im Jahr 2006 keine neuen Anwärter und Dienstanfänger eingestellt wurden 
und die geplanten Fortbildungen für die Führungskräfte zum TvöD und Führungskompetenzen werden erst im Jahr 2007 
stattfinden. Im Bereich der Haftpflichtversicherung sind im Budget 1000 geringere Zahlungen zu leisten, da eine direkte 
Verrechnung mit den Eigen- und Regiebetrieben erfolgt. Weitere Einsparungen haben sich durch eine restriktive 
Bewirtschaftung im Bereich Bürobedarf und öffentliche Bekanntmachungen ergeben. 


